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wird 1mM zweıten Teil (S ö9 —192) das Mönchtum In Palästina In dem
angegebenen Zeitraume geschl  enl wobel der Verfasser, wie A schon
dıie erhaltenen Quellen nahe egen, A längsten verweilt bel den
großben Gestalten der HIT Hilarion, Epiphanius, arıton und bel den
lateinische Klostergründungen in der Nähe VON Jerusalem, die sıich
an die aszetische Tätigkeit VO Rufinus und Mieronymus anschlossen
Auch hier T die Methode des Verfassers NervVOor, sich möglichst An

eingehende Benutzung der Quellen halten Am chlusse (S O1
192) wird NUr kurz das Ergebnis TUr das Mönchsleben der DC-
nannten egenden zusammengefaßt. FKinzelne sprachliche Härten
hätten vermieden werden können, eıte „1N oder das
Jahr „kurzweiliger RKuhes“, STa KT Ruhe (kurzweil-
12 hat doch eıiınen andern Sinn I 102, VON untien n uß CS doch
„Wird“‘ STa „werden‘‘ heißen:; Was edeute „PDESUTHUÜM 103,
VON oben Zu der arstellung betreiftend den arıton (S 131 {1.)
möchte ich bemerken, daß die 1UT VON der Legende gebotenen FKin-
zelheiten au Tun dieser Quelle NIC als historisch angesehen
werden können. Einzelne kleine Ungenauigkeiten habe 1G vermerkt,

„Orbis‘“‘ christianus, „UOriens“ christianus ; 133,
VON unten muß heißen DAR-ZDIG (statt 379—376). Das

Werk wird eıne sehr eingehende, aul den Quellen beruhende Dar-
stellung des oriıentaliıschen Öönchtums In seinen niängen bilden und
darum auch 1Ur die allgemeine Kirchengeschichte VON groben edeu-
Lung seın

Kirsch

Conradus OM Cönv Hierarchia catholica medit QeVi, SIVe
Summorum Pontificum, cardinalium, ecclestarum antistitum serties ab

198 ad 431 perducta. altera Monaster 1i 1913, Re-
gensberg. V 559

Dalß VON einem er wIie Kubels Hierarchia eine zweıte Auflage
eriorderlic wurde, uUuberhe den Berichterstatter der Notwendigkeit;
VON den Vorzügen und der Unentbehrlichkeit des Buches reden

ohl u selbst daran gedacht hat daß E mIıt über Jahren
die Genugtuung en werde, seiıne Lebensarbei ın eın NeUES (ie
wand leiden Jedenfalls 1st SFF dıie re indurch, die ß noch
In Rom zubringen konnte, NIC müßig geblieben, sondern hat bel
jedem Bande des vatıkanıschen Archives, den R 1ür die Fortsetzung
des Bullarium Franciscanum vornahm, bel jedem bBlatte, das ıhm durch
die an QZ1INg, seiıne Hierarchlila und deren Vervollkommnung 1Im
Auge ehnalten Manche Fachgenossen tür mittelalterliche Papstur-
unden stellten ıhm die rTruch{fie ihrer Forschungen, SOWEIT SIE sein
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jebiet betrafen, bereitwilligst Verfügung. Schon m Bande,
der DIS 503 eichte und nach dem ursprünglichen lane das Werk
absc  j1eben sollte, erschien er ZU diesem ersten eın beträchtlicher
Anhang, der nunmehr mıt allem, W ds either us eigenem un Adus

Veröffentlichungen hinzugekommen IST, In diese zweilte Ald-
lage eingebaut wurde. Und Hıs za etzten Augen  IC lıe Eube]l
gleich unverdrossen, den an Von kleineren Schönheitsfehlern
reinigen, kleinere Lücken auszutüllen 559) Wenn er der
Verfiasser IN der Vorrede bemerkt, diese zweiıite uflage 1efe SOvIiel
Neues, daß die Besitzer der ersten ohl auft hre Kosten kämen,
WEeNN S1e auch diese zweite erwürben, 1St das NIC qals oOratıo
DTO domo des Verlegers autizutfassen.

WAas beiremdlic erscheint S daß die Päpste AUSs der Zeit des
Schisma alle WI1Ie gleichberechtigt nebeneinander stehen, und B. bei
Clemens VII und enedi XI unerklärt Dleibt, weshalb diese Na-
iMmMen IN der späteren Papstreihe wiederholt werden. Jler sSE€1 auch
eın leines Desiderium eingefügt, Äämlich daß In der Fortsetzung Hel
den Stirnleisten auch die laufende Nummer des Papstes beigegeben
werde, cardinales sub (XXVII) Urbano V wenigsiens beim
an hat der Berichterstatter sehr ästig empifunden, daß INan
bel Hinweisen WIEe V  9 15 immer wieder attern mu  e:; uUumMm testzustellen,
welcher aps die Nummer VI erhalten

Der Notensatz In diesem an ist jenem, der für den gewählt
wurde, entschieden vorzuziehen. Auch das Urteil über die etwas
geräuschvolle Art, mıt welcher eın Iranzösischer Gelehrter, idal,

den Archivsignaturen 1mM Bande, die e] VON dem verstorbe-
NCn Van Gulik übernommen und In Deutschlan nıcht nachprü-ien konnte, Kritik übte, wird Man vollständig berechtigt inden

Ses
i

Dr eorg Schmid, FKuUunden un Akten-Regesten aAls dem ekanats-
Archive Stilfes VOom He 1300 bts 1810 un 261 (245 Ug Ke-
gister). Innsbruck 012

Der Herausgeber dieses Buches erhebt NIC den nspruc eiInes
Fachmannes In geschichtswissenschaftlichen rbeiten, sondern ill
Nur das hm unterstehende Dekanatsarchiv, achdem ET AUuUSs der
Zerstreuung zusammengebracht, geordne und 117 geeignetem Raum
vereinigt hat, VOT weıliterer Zersplitterung bewahren und der Forschung
zugänglich machen AÄAuch inhaltlich jegen diese Tkunden und Re-
gesten natürlich NIC Im Mittelpunkt der orohen Geschichte, SONdern
betreiffen außer dem topographischen Teile (S 1—939) melst kleinere
Geschäfte Örtliıcher Art ; aber tür Ultur- und Kechtsverhältniss“, 1Ur


